
 

 

 

Caritas-Konferenzen Deutschlands wählen in Paderborn neuen Bundesvorstand / 

Bielefelderin Marlies Busse ist neue stellvertretende Vorsitzende / Maria Loers nach 

zwölf Jahren als Bundesvorsitzende verabschiedet 

Paderborn/Bielefeld, 12.11.2012 (cpd) – Die Caritas-Konferenzen Deutschlands haben im 

Paderborner Liborianum einen neuen Bundesvorstand gewählt. Die Mitgliederversammlung 

des caritativen Fachverbandes, in dem sich rund 80.000 Ehrenamtliche engagieren, wählte 

am vergangenen Freitag Christa Brand aus Waiblingen zur neuen Vorsitzenden. Als 

stellvertretende Bundesvorsitzende wurden Marlies Busse aus Bielefeld, Josef Gebauer aus 

Fulda sowie Waltraud Leymann aus Euskirchen gewählt. Die Bielefelderin Marlies Busse, die 

den Diözesanverband Paderborn vertritt, engagiert sich seit 2003 in der Caritas-Konferenz in 

St. Jodokus. Seit November 2006 ist sie Regionalleiterin der Caritas-Konferenzen in 

Bielefeld. 

Nach zwölf Jahren im Amt der Bundesvorsitzenden wurde Maria Loers in einem Festakt 

verabschiedet. Paderborns Weihbischof Manfred Grothe würdigte für die Deutsche 

Bischofskonferenz das langjährige Engagement von Maria Loers. Von 2001 bis 2011 sei sie 

auch als Beraterin der Kommission für caritative Fragen der Bischofskonferenz tätig 

gewesen. Als „geschätzte und gerngesehene Gesprächspartnerin“ habe sie sich 

„unermüdlich und auch mit einer gewissen Hartnäckigkeit“ für die Anliegen der 

ehrenamtlichen caritativen Arbeit eingesetzt, und das „geprägt von einer tiefen christlichen 

Motivation und einer sehr genauen Kenntnis der Erfahrungen von Ehrenamtlichen vor Ort“, 

so Weihbischof Grothe. 

Dr. Peter Neher, Präsident des Deutschen Caritasverbandes, zeichnete Maria Loers mit dem 

„Brotteller“ aus, der höchsten Auszeichnung der Caritas. Ihr Einsatz habe sie von der Basis 

in ihrer heimatlichen Caritas-Konferenz in Emmerich im Bistum Münster bis in die Leitung auf 

der Bundesebene und ins Präsidium des Deutschen Caritasverbandes geführt habe. Dort 

wirkte sie von 2002 bis 2010 als Vizepräsidentin. In besonderer Weise habe sie sich 

eingesetzt, Ehrenamtliche dafür stark zu machen, anwaltschaftlich und nachhaltig zu 

handeln und sich auf die Nöte der einzelnen Menschen einzulassen, sagte Neher. 



Die CKD-Mitgliederversammlung verlieh zudem den Preis „Im Zeichen des Weinstocks“ an 

das Ehrenamts-Projekt „Die Truhe“ aus Meschede, einen Kleiderladen, der aus der 

Zusammenarbeit von fünf Caritas-Konferenzen im Pastoralverbund Meschede entstanden 

ist.  Das Projekt wurde unter anderem wegen der Fähigkeiten der Mescheder 

Ehrenamtlichen ausgezeichnet, in Zeiten wachsender pastoraler Räume Kräfte zu bündeln 

und wohnortnah die Menschen zu erreichen. 

Die Caritas-Konferenzen Deutschlands sind die verbandliche Organisation der bundesweit 

80.000 Ehrenamtlichen, die sich in den katholischen Pfarrgemeinden engagieren. 

 

Foto:  

Mitgliederversammlung der Caritas-Konferenzen Deutschlands (CKD) in Paderborn (von 

rechts): Paderborns Diözesan-Caritasdirektor Josef Lüttig, Prälat Dr. Stefan Dybowski 

(Geistlicher Begleiter CKD), Margret Kulozik (Bundesgeschäftsführerin CKD), Laurence de la 

Brosse (Präsidentin der Association Internationale des Charités), Dr. Peter Neher (Präsident 

des Deutschen Caritasverbandes), Christa Brand (neue Bundesvorsitzende CKD), Maria 

Loers (verabschiedete Bundesvorsitzende CKD), Weihbischof Manfred Grothe (Vertreter der 

Deutschen Bischofskonferenz) und Gisela Born (verabschiedete stellvertretende 

Bundesvorsitzende CKD). 
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